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4. Früchte wachsen wie im Paradies,
und die Mandeln reifen auch so süß,
||: wo die Berge laufen bald zum Wald hinaus,
da ist meine Heimat, da bin ich zu Haus. :||
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2. Stolzes Hambach, Rosental und Starkenburg,
wo schon immer zogen frohe Wandrer durch,
||:und die Ritter tranken manches Fäßchen aus
da ist unser Heimat, da bin ich zu Haus. :||

3. Schloßberfichten, ihr seid mir wohl anvertraut,
wo als junge Burschen gingen mit der Braut,
||: Nachtigallen sangen über uns hinaus,
da ist meine Heimat, da bin ich zu Haus. :||

6. Scherz und Frohsinn unser Lebenshalt,
wo Humor erblüht bei Jung und Alt,
||: wo wir heut noch trinken bald die Halben aus,
da ist meine Heimat, da bin ich zu Haus. :||
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5. Altes Dorf am schönen „Hambachstrand“,
wo die Bürger gehen Hand in Hand,
||: wo die Kinder schreien alle Ecken aus,
da ist meine Heimat, da bin ich zu Haus. :||
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